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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Werbesy-
stem, welches eine leistungsgenaue Erfassung der Wer-
beleistung von Betreibern mobiler Werbeflächen ermög-
licht, die in Form einer Werbeplane an einem Fahrzeug
angebracht ist. Zur Lösung des obigen Problems wird
mit der vorliegenden Erfindung ein Werbesystem mit der
Werbeplane, die an dem Rahmen eines Fahrzeuges, ins-
besondere der Außenfläche eines LKWs montiert ist, ei-

ner den Werbeaufdruck der Werbeplane identifizieren-
den und von dem Fahrzeug mitgeführten Identträger und
einer an dem Fahrzeug befestigten Leseeinheit zum Aus-
lesen von Informationen des Identträgers, die mit einer
mit an dem Fahrzeug vorgesehenen Schnittstelle zum
Abgeben der Informationen verbunden ist, angegeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Werbesy-
stem und bezieht sich insbesondere auf die Werbung an
mobilen Werbeflächen durch Anbringen eines Werbe-
motivs regelmäßig in Form einer Werbeplane an einem
Fahrzeug, speziell an einem LKW, der sich aufgrund sei-
ner großen Außenflächen zur Anbringung von größeren
Werbeplanen im Besonderen eignet.
[0002] Lastkraftwagen werden aber üblicherweise
nicht vornehmlich zur Werbung eingesetzt, sondern bei
der Anbringung von Werbeplanen an LKW werden Syn-
ergien genutzt, die darin bestehen, dass LKW sich je-
denfalls auch in Gegenden aufhalten, wo ein Werbender
mit seiner Werbung wahrgenommen werden möchte. Al-
lerdings ist es aufgrund der Mobilität der Werbeflächen
an den LKW nicht auszuschließen, dass die Werbung in
weniger interessanten örtlichen Bereichen und/oder zu
weniger interessanten Tageszeiten bzw. Wochentagen
wahrnehmbar ist. Die Präferenzen einzelner Werbetrei-
bender können insofern unterschiedlich sein. Jedenfalls
wünschen diese, nur für die erbrachte Leistung zu zah-
len, wobei sich die Leistung der Werbenden auch danach
bemisst, wann und wo die an der Werbeplane ange-
brachte Werbebotschaft wahrgenommen werden konn-
te.
[0003] Mit der vorliegenden Erfindung soll ein Werbe-
system angegeben werden, welches eine leistungsge-
naue Erfassung der Werbeleistung von Betreibern mo-
biler für Werbeflächen ermöglicht, die in Form einer Wer-
beplane an einem Fahrzeug angebracht ist. Als Werbe-
plane wird im Sinne der vorliegenden Erfindung jeder
Träger verstanden, der eine Werbebotschaft trägt. Die
Werbeplane im Sinne der Erfindung kann danach auch
ein relativ starrer Werbeträger, beispielsweise eine star-
re Platte sein. Der Begriff lässt sich insbesondere von
der Vorstellung leiten, dass Werbeträger heutzutage re-
lativ dünn ausgebildet sein können und die darrunterlie-
gende Tragstruktur jedenfalls begrifflich dem Rahmen
des Fahrzeuges, speziell der Außenfläche eines LKWs
zugeordnet wird.
[0004] Zur Lösung des obigen Problems wird mit der
vorliegenden Erfindung ein Werbesystem mit den Merk-
malen von Anspruch 1 angegeben. Dieses Werbesystem
geht von der an sich bekannten Tatsache aus, dass Wer-
beplanen im vorerwähnten Sinn an dem Rahmen eines
Fahrzeuges, insbesondere an der Außenfläche eines
LKWs montiert werden können, um Werbebotschaften
mobil zu verbreiten. Dem auf der Werbeplane aufge-
brachten Werbeaufdruck ist ein Identträger zugeordnet,
der von dem Fahrzeug mitgeführt wird. Zweckmäßiger
Weise ist der Identträger direkt mit der Werbeplane ver-
bunden, da die Werbeplane selbst üblicherweise im Auf-
trag der Werbenden von einer Werbeagentur und im Auf-
trag dieser von einer Druckerei erstellt wird.
[0005] Bei der Erstellung der Werbeplane wird der
Identträger mit der Werbeplane verbunden, so dass die
Werbebotschaft und Informationen zu der Werbebot-

schaft, die auf dem Identräger gespeichert sind, unlösbar
miteinander verbunden sind. Der Identträger kann ferner
Informationen zu Identität des Werbenden speichern. Als
Identträger kommt insbesondere ein Transponder in Fra-
ge, der sich relativ preisgünstig herstellen lässt und den-
noch in der Lage ist, komplexere Information auslesbar
abzuspeichern. Das Werbesystem hat ferner eine an
dem Fahrzeug befestigte Leseeinheit zum Auslesen der
Informationen des Identträgers.
Die Energieversorgung der Leseeinheit erfolgt üblicher-
weise über das Bordnetz des Fahrzeuges. Der Trans-
ponder kann bekanntlich durch Aktivieren der Leseein-
heit von dieser ausgelesen werden und bedarf keiner
eigenständigen Energieversorgung. Die Leseeinheit ist
datenmäßig mit einer Schnittstelle verbunden, durch wel-
che die von der Leseeinheit ausgelesenen Informationen
abgegeben werden können. Die Schnittstelle kann in
Form eines Datensteckers an dem Fahrzeug vorgese-
hen sein. Zu bevorzugen ist indes eine drahtlose Schnitt-
stelle.
[0006] Wie nachfolgend noch ausführlicher darge-
stellt, sollte es sich bei der Schnittstelle vorzugsweise
um eine drahtlose Schnittstelle handeln. So kann eine
Sendeeinrichtung mit geringer Leistungsfähigkeit in dem
Fahrzeug angeordnet sein, durch welche die von der Le-
seeinheit ausgelesene Information aus dem Fahrzeug
abgegeben und einer Auswerteeinheit zugeführt wird. Ei-
ne solche Schnittstelle kann beispielsweise aktiviert wer-
den, wenn sich das Fahrzeug auf dem Fahrzeughof einer
Spedition befindet. Alternativ kann die Schnittstelle auch
eine Funkübertragung der ausgelesenen Informationen
über größere Strecken ermöglichen, beispielsweise über
eine Mobilfunkleitung oder über Satellit. Sofern eine per-
manente Übertragung der ausgelesenen Informationen
nicht gewünscht ist, hat das Fahrzeug vorzugsweise ei-
nen Speicher, in den die ausgelesenen Informationen
speicherbar sind. Der Speicher ist vorzugsweise unmit-
telbar der Leseeinheit zugeordnet und in einem Gehäuse
mit dieser vorgesehen, wodurch der Montageaufwand
zur Installation des Werbesystems an dem Fahrzeug ver-
mindert wird. In dem Speicher werden vorzugsweise die
von der Leseeinheit ausgelesenen Informationen zwi-
schengespeichert. Zum Auslesen der gespeicherten In-
formationen ist dieser mit der Schnittstelle verbunden.
[0007] Vorzugsweise ist der Speicher derart vorberei-
tet, dass dieser Information zum aktuellen Standort des
Fahrzeuges abspeichert. Das Fahrzeug weist ferner eine
Einrichtung zum Erzeugen dieser Information auf. Dies
kann beispielsweise ein GPS-Empfänger sein, der als
Teil des Werbesystems an dem Fahrzeug montiert wird.
Sofern ein entsprechendes Navigationssystems bereits
an dem Fahrzeug vorgesehen ist, kann dessen die ak-
tuelle Position wiedergebendes Signal in den Speicher
eingeschrieben wird.
[0008] Als Teil des Werbesystems ist dem Fahrzeug
ferner Fahrzeugidentifikationsinformation zugeordnet.
Diese kann beispielsweise dem Fahrzeug bereits als Teil
einer Mautabrechnungseinrichtung zugeordnet sein.
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Das entsprechende Signal kann im Rahmen der vorlie-
genden Erfindung genutzt werden. Der Einfachheit hal-
ber wird die Fahrzeugidentifikationsinformation vorzugs-
weise einmalig in den Speicher eingeschrieben und ist
dort hinterlegt, so dass beim Auslesen der von der Le-
seeinheit ausgelesenen Information auch die Fahrzeu-
gidentifikationsinformation ausgelesen werden kann.
[0009] Das Werbesystem umfasst ferner vorzugswei-
se eine Sendeeinheit, die ebenfalls mit dem Fahrzeug
verbunden ist und mit der Leseeinheit zusammen wirkt,
um die von der Leseeinheit ausgelesenen Informationen
des Identträgers von dem Fahrzeug an einen Empfänger
weiterzugeben. Auch die Sendeeinheit wird üblicherwei-
se von dem Bordnetz des Fahrzeuges gespeist. Im Hin-
blick auf eine einfache Montage ist es zu bevorzugen,
die Sendeeinheit und die Leseeinheit in einem einheitli-
chen Gehäuse vorzusehen. Zweckmäßigerweise wird
insbesondere die Sendeeinheit auf dem Dach des Fahr-
zeuges angeordnet.
[0010] Als Teil des erfindungsgemäßen Werbesy-
stems ist ferner vorzugsweise eine zentrale Auswerte-
einheit vorgesehen, welche die von dem Sender emp-
fangenen Informationen auswertet, um aus dem Bewe-
gungsprofil des Fahrzeuges eine möglichst genaue Ab-
rechnung der geleisteten Werbung zu erzeugen.
[0011] Hierbei wird üblicherweise der Standort des
Fahrzeuges über der Zeit ausgewertet. Ein entsprechen-
des Bewegungsprofil ermöglicht bereits eine genaue Ab-
rechnung der Werbeleistung.
[0012] Im Hinblick auf eine möglichst genaue Abrech-
nung der von dem Fahrzeugbetreiber erbrachten Wer-
beleistung wird gemäß einer bevorzugten Weiterbildung
der vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, die Sende-
einheit derart vorzubereiten, dass mit dieser auch Fahr-
zeugidentifikationsinformation an den Empfänger weiter-
geleitet wird. So kann beispielsweise eine das jeweilige
Fahrzeug identifizierende Kennung dem Protokoll beim
Auslesen der Informationen mitgegeben werden. Mit die-
ser Fahrzeugidentifikationsinformation kann ein Teil der
Werbeeinnahmen leistungsgerecht an den Betreiber des
Fahrzeuges weitergegeben werden, dessen Daten auf-
grund der Fahrzeugidentifikationsinformation dem ent-
sprechenden Fahrzeug zugeordnet werden können.
Dementsprechend weist die Auswerteeinheit vorzugs-
weise einen Speicher auf, in dem die unterschiedlichen
Inhaber bzw. Betreiber von Fahrzeugen mit den von ih-
nen betriebenen Fahrzeugen hinterlegt sind. Anhand der
Fahrzeugidentifikationsinformation kann das entspre-
chende Fahrzeug zunächst identifiziert und damit auch
der Betreiber bzw. der Besitzer des Fahrzeuges identifi-
ziert werden. Diesem wird dann ein Teil der Werbeein-
nahmen als Vergütung für seine Werbeleistung vorzugs-
weise automatisch überwiesen.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung wird aufgrund des Si-
gnals der Sendeeinheit der Auswerteeinheit der aktuelle
Standort des Fahrzeuges mitgeteilt. Dabei ist zu beach-
ten, dass die Sendeeinheit ihr Signal an einen Satelliten

weiterleiten kann. In einem solchen Fall ist es zu bevor-
zugen, die Sendeeinheit mit einem an dem Fahrzeug an-
geordneten GPS-Gerät zu verbinden, so dass die von
dem GPS-Gerät erzeugten Ortskoordinaten über die
Sendeeinheit dem Empfänger und von dort der Auswer-
teeinheit mitgeteilt werden, um das Ortsprofil des Fahr-
zeuges kennenzulernen. Bei Fallgestaltung, bei denen
die Sendeeinheit an lokale Empfänger sendet, beispiels-
weise Knoten eines Mobilfunknetzes oder Brücken einer
Mauterfassungsstelle, kann alternativ die zu diesen orts-
festen Punkte hinterlegte Ortskoordinate der Auswerte-
einheit als Information über den gegenwärtigen Standort
des Fahrzeugs mitgeteilt werden. In diesem Fall ist es
nicht erforderlich, dass das Fahrzeug das Signal eines
GPS-Signals and den Empfänger und damit an die Aus-
werteeinheit weiterleitet. Selbstverständlich sind beide
Fallgestaltungen in Kombination denkbar.
[0014] Vorzugsweise umfasst das Werbesystem eine
Einrichtung zum automatisierten Ausgeben von Rech-
nungen, die dem Werbetreibenden, d.h. dem Auftragge-
ber gestellt werden. Eine entsprechende Rechnung wird
üblicherweise in vorgegebenen Zeitzyklen erstellt. Sie
umfasst regelmäßig sämtliche Werbedienstleistungen
für sämtliche Werbebotschaften des entsprechenden
Werbenden. Die Zuordnung erfolgt hierbei jeweils vor-
zugsweise über die Informationen zu dem entsprechen-
den Werbenden, die in dem Identträger hinterlegt ist. Die
Abrechnung erfolgt anhand eines Werbeprofils, welches
neben den vorerwähnten Informationen zum Werbenden
einige oder alle der nachfolgend wiedergegebenen In-
formationen umfasst: regelmäßig wird zumindest die In-
formation zum Standort des Fahrzeuges genutzt, um ein
Werbeprofil zu erstellen. Wie oben bereits dargelegt, ist
es häufig bedeutsam für die Werbeleistung, zu welchem
Tageszeitpunkt das Fahrzeug an welchem Standort be-
findlich ist. Dementsprechend umfasst das Werbeprofil
regelmäßig auch eine Information zur Tageszeit am
Standort des Fahrzeuges. Mit den Standortinformatio-
nen können selbstverständlich Bewegungsinformatio-
nen abgeleitet werden, wie beispielsweise die zurückge-
legte Strecke und damit die Verbreitung der Werbebot-
schaft in einem gewissen Bereich. Wie bereits erwähnt
sollte zumindest die aus dem Identträger ausgelesene
Information bezüglich des Werbetreibenden zu Erstel-
lung des Werbeprofils genutzt werden. Darüber hinaus
kann diese Information genutzt werden, um die Abrech-
nung detaillierter auszuführen, so dass der Auftraggeber
bei unterschiedlichen Werbeaufdrucken, d.h. unter-
schiedlichen Werbebotschaften anhand der Rechnungs-
stellung differenzieren kann, welche Verbreitung unter-
schiedliche Werbebotschaften gefunden haben. Eine
solche Korrelation ist regelmäßig bedeutsam für die Ana-
lyse der Marketingmaßnahme. Des weiteren umfasst
das Werbeprofil Zeitinformation, d.h. Informationen zum
Wochentag bzw. Datum zu dem sich das Fahrzeug an
einem bestimmten Standort aufhält. Schließlich kann das
Werbeprofil auch die ausgelesene Fahrzeugidentifikati-
onsinformation enthalten, um einerseits eine Weiterlei-
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tung von erhaltenen Werbegebühren an den Betreiber
des Fahrzeuges zu ermöglichen und andererseits die
Wirksamkeit der beauftragten Werbemaßnahme auf Sei-
ten des Auftraggebers oder des Betreibers des Werbe-
systems zu überprüfen. So kann der Betreiber des Sy-
stem insbesondere anhand der Fahrzeugidentifikations-
information eine Datenbank betreiben, in welcher der be-
vorzugte bzw. der überwiegende Aufenthaltsraum des
entsprechenden Fahrzeuges hinterlegt ist, um gezielt
Fahrzeuge zur lokalen Verbreitung bestimmter Werbe-
botschaften auswählen zu können.
[0015] Im Hinblick auf eine genaue Abrechnung der
Werbeleistung weist die Auswerteeinheit des Werbesy-
stems vorzugsweise einen Speicher auf, in dem Werbe-
preise hinterlegt sind, die in Abhängigkeit von Tageszei-
ten, Wochentagen und Standorten in unterschiedliche
Klassen klassifiziert sind. Anhand des ermittelten Wer-
beprofils, insbesondere anhand des Bewegungsprofils
kann die Auswerteeinheit für bestimmte Werbeplanen
die zugeordneten Werbeeinheitenpreise aus dem Spei-
cher auslesen und den Preis automatisch ermitteln, wel-
cher von dem Auftraggeber für die erbrachte Werbelei-
stung zu bezahlen ist.

Patentansprüche

1. Werbesystem mit einer Werbeplane, die an dem
Rahmen eines Fahrzeuges, insbesondere der Au-
ßenfläche eines LKWs montiert ist, einer den Wer-
beaufdruck der Werbeplane identifizierenden und
von dem Fahrzeug mitgeführten Identträger, einer
an dem Fahrzeug befestigten Leseeinheit zum Aus-
lesen von Informationen des Identträgers, die mit ei-
ner mit an dem Fahrzeug vorgesehenen Schnittstel-
le zum Abgeben der Informationen verbunden ist. , .

2. Werbesystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fahrzeug einen Speicher auf-
weist, in dem die ausgelesenen Informationen spei-
cherbar sind und dass die Leseeinheit über den
Speicher mit der Schnittestelle verbunden ist.

3. Werbesystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fahrzeug eine Einrichtung
zum Erzeugen von Information zum aktuellen Stand-
ort des Fahrzeugs aufweist und dass der Speicher
derart vorbereitet ist, dass dieser Information zum
aktuellen Standort des Fahrzeuges abspeichert.

4. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Spei-
cher Fahrzeugidentifikationsinformation hinterlegt
ist.

5. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass die Schnitt-
stelle und/oder der Speicher mit einer an dem Fahr-

zeug befestigten Sendeeinheit verbunden ist, wel-
che die ausgelesenen Informationen an einen Emp-
fänger einer zentralen Auswerteeinheit weiterleitet.

6. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sende-
einheit derart vorbereitet ist, dass diese Fahrzeugi-
dentifikationsinformation an den Empfänger weiter-
leitet.

7. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass aufgrund des
Signals der Sendeeinheit der Auswerteeinheit der
aktuelle Standort des Fahrzeugs mitgeteilt wird.

8. Werbesystem nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit derart vorbereitet ist, dass sie aufgrund einiger
oder aller der nachfolgenden Informationen zu einer
bestimmten Werbeplane ein Werbeprofil erstellt: In-
formation zum Standort des Fahrzeuges, die aus
dem Identräger ausgelesene Information, Informati-
on zur Tageszeit am Standort des Fahrzeuges, In-
formation zum Wochentag, Datumsinformation,
Fahrzeugidentifikationsinformation.

9. Werbesystem nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit einen Speicher aufweist, in dem verschiedenen
Tageszeiten, verschiedenen Wochentagen und ver-
schiedenen Standorten zugeordnete Werbeeinhei-
tenpreise hinterlegt sind, und dass die Auswerteein-
heit für die bestimmte Werbeplane die zu dem Wer-
beprofil zugehörigen Werbeeinheitenpreise aus
dem Speicher ausliest und den Werbepreis für die
bestimmte Werbeplane automatisch ermittelt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Werbesystem mit einer Werbeplane, die an dem
Rahmen eines Fahrzeuges, insbesondere der Au-
ßenfläche eines LKWs montiert ist, einer den Wer-
beaufdruck der Werbeplane identifizierenden und
von dem Fahrzeug mitgeführten Identträger, einer
an dem Fahrzeug befestigten Leseeinheit zum Aus-
lesen von Informationen des Identträgers, die mit ei-
ner mit an dem Fahrzeug vorgesehenen Schnittstel-
le zum Abgeben der Informationen verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fahrzeug einen Speicher aufweist, in dem die
ausgelesenen Informationen speicherbar sind, dass
die Leseeinheit über den Speicher mit der Schnitte-
stelle verbunden ist,
die Schnittstelle und/oder der Speicher mit einer an
dem Fahrzeug befestigten Sendeeinheit verbunden
ist, welche die ausgelesenen Informationen an einen
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Empfänger einer zentralen Auswerteeinheit weiter-
leitet, und
die Auswerteeinheit derart vorbereitet ist, dass sie
aufgrund aller der nachfolgenden Informationen zu
einer bestimmten Werbeplane ein Werbeprofil er-
stellt: Information zum Standort des Fahrzeuges, die
aus dem Identräger ausgelesene Information, Infor-
mation zur Tageszeit am Standort des Fahrzeuges,
Information zum Wochentag, Datumsinformation,
Fahrzeugidentifikationsinformation.

2. Werbesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fahrzeug eine Einrichtung
zum Erzeugen von Information zum aktuellen Stand-
ort des Fahrzeugs aufweist und dass der Speicher
derart vorbereitet ist, dass dieser Information zum
aktuellen Standort des Fahrzeuges abspeichert.

3. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Spei-
cher Fahrzeugidentifikationsinformation hinterlegt
ist.

4. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sende-
einheit derart vorbereitet ist, dass diese Fahrzeugi-
dentifikationsinformation an den Empfänger weiter-
leitet.

5. Werbesystem nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass aufgrund des
Signals der Sendeeinheit der Auswerteeinheit der
aktuelle Standort des Fahrzeugs mitgeteilt wird.

6. Werbesystem nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit einen Speicher aufweist, in dem verschiedenen
Tageszeiten, verschiedenen Wochentagen und ver-
schiedenen Standorten zugeordnete Werbeeinhei-
tenpreise hinterlegt sind, und dass die Auswerteein-
heit für die bestimmte Werbeplane die zu dem Wer-
beprofil zugehörigen Werbeeinheitenpreise aus
dem Speicher ausliest und den Werbepreis für die
bestimmte Werbeplane automatisch ermittelt.
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